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Anzeiger. 


Bei Beginn des neuen Quartals erſuchen wir die verehrlichen Ab— 
nehmer unſeres Blattes um gefällige Erneuerung Ihres Abonnements 


reſp. um Einzahlung des Abonnementspreiſes. 
Die Expedition des Anzeigers. 


Chronik. 


Perſonalchr onik. Der Tuchfabrikant Carl 
Chriſtian Friedrich Trautmann iſt für den 4. 
Bezirk, und der Seilermeiſter Carl Traugott Reiß 
für den 9. Bezirk als Bezirksvorſteher erwählt worden. 

Der Rathmann Müller in Hoyerswerda iſt 
anderweit erwählt und beſtätigt worden. 

Der Hauptmann des 2. Bataillons (Hirſchberg) 
7. Landwehr-Regiments, Graf Matuſchka, iſt 
zum Major und Führer des 2. Aufgebotes 1. Ba— 
taillons (Görlitz) 6. Landwehr-Regiments ernannt 
worden. 


Gewerbeſachen betreffend. In der Ab- 
ſicht, den Grenzverkehr mit leinenem Garne 
zwiſchen Preußen und Oeſterreich wechſelſeitig mög— 
lichſt zu erleichtern, iſt zwiſchen beiden Staaten die 
Vereinbarung getroffen worden: 

„daß rohes leinenes Garn aus Preußen nach 
Oeſterreich oder umgekehrt gebracht und nach er— 
folgter Bleiche wieder zurückgebracht werden darf, 
ohne einen Zoll dafür zu entrichten; daß wenn 
aus Preußen auf der Grenzlinie von Leobſchütz 
bis Seidenberg rohes leinenes Garn in das be— 
nachbarte Böhmen zum Verweben eingeführt und 
die daraus verfertigte rohe ungebleichte Leinwand 
nach Preußen zurückgebracht wird, in Oeſterreich 


eine Abgabe nicht erhoben und in Preußen der 
aus Oeſterreich eingehenden rohen Leinwand die 
bisherige Zollfreiheit auch ferner zu Theil wer⸗ 
den ſoll.“ 


Unglücksfall. Am 9. d. M. früh wurde 
der hieſige Tabacksfabrikant Karl Gottlob Bach- 
mann in ſeinem Bette an Kohlendämpfen erſtickt 

efunden; auch die Ehefrau fand man bewußtlos; 
ärztliche Bemühungen erhielten ſie am Leben. Das 
Unglück it wiederum dem zu zeitigen Verſchließen 
der Ofenklappe zuzuſchreiben. Beide Eheleute ſchlie— 
fen in einer Kammer neben der Wohnſtube. In 
letzterer war der Ofen Abends geheizt geweſen und 
die Klappe wurde verſchloſſen. Die Kammerthür 
blieb offen und ſo zogen die Kohlendämpfe in die 
Kammer, wo beide ſchliefen. Bachmann war 
ein fleißiger, geachteter Bürger, in den beſten Jah⸗ 
ren ſeines Alters. 


Görlitzer Kirchenliſte. Anno 1847 find in Görli 

evangel. Parochle, mit Einſchluß der bahn Olſſdenten, 
215 Paare aufgeboten worden; davon find 136 Paare 
allbier und 79 Paare anderwärts cepulirt worden. Hieraus 
find 158 Görlitzer und 7 Moyſer Ehen entſtanden. — Ge⸗ 
boren wurden überhaupt, incl. der todtgeb., 632 Kinder, 
nämlich in Görlitz 328 Söhnlein und 283 Töchlerlein, in 


Moys 12 Söhnlein und 9 Töchterlein, Summa 340 Söhn⸗ 


lein und 292 Töchterlein, worunter 59 unehel. Kinder. — 
Begraben wurden in Allem 499 Perſonen; 1) wit öffent⸗ 


lichen Ceremonien aus Görlitz 269, aus Moys 8, nämlich 
zu St. Nicolai 246 und zur l. Frauen 31; 2) ohne Cere⸗ 
monien aus Görlitz 208, aus Moys 14. 


a) Nach dem Alter. m. 


Todtgeboren 5 
Vor dem 1. Lebensjahre : 


m. w. S. 


w. S. 


Nach dem 1. und vor dem 10. Jahr 
5 D „ 2. 20. 
F =. 2,5 BT 
„ „ „ Bi = 
in e 
„ u SE, ‘= 
= ee 10, "2 
= 2 70. * „ 80. 
u r Me 
FFF 5 100. u 

Summa 


b) Urſachen des Todes. 


An Entkräftung und e 8 
Durch Selbſtmord * 
Durch Unglücksfälle . 
Bei der Niederkunft und im Kindbette 
An Pocken 7 
An innern hitzigen Kraufheiten 8 
An innern langwierigen Krankheiten 
An ſchnelltödtlichen Krankheiten .. 
An äußern Krankheiten und Schäden 
An nicht beſtimmten Krankheiten 
Summa 21322543812 


Oeſſenlliche Communiecanten waren 6601. 

In der kathol. Gemeinde wurden im Jahre 1847 25 
Kinder geboren, nämlich 14 Knaben und 11 Mädchen, darun- 
ter I unehel. Knabe. Geſtorben ſind 24 Perſonen, 18 männl. 
und 6 weibl. Geſchlechts. 


Verbrechen. Am Chriſtabende wurde der 
Fleiſchkeller im Brüderhauſe zu Niesky erbrochen 
und daraus 120 Pfund Rindfleiſch, 68 Pfund Kalbe 
und Schweinfleiſch nebſt 2 Töpfen Honig geſtohlen. 
„Am 30. December wurde von einem Reiſewagen 
auf dem Wege von See nach Dauban ein Koffer 
abgeſchuitten, worin ſich außer Wäſche 60 Thaler 
in Kaſſenanweiſungen befanden. 


Stellung des Weibes bei den 
Deutſehen. 


Ich glaube die Wichtigkeit und Unentbehrlich— 
keit dieſer Wendung (nämlich der Lyrik zur Liebe), 
welche die neue Kunſt im Gegenſatze zur alten 
nahm, zu erkennen. In unſerer neuen Welt, wo 
aus dem Leben die Poeſie völlig entſchwand, wo 
Bedürfniſſe, verſtändige Richtung, die Schwierige 
keit der Subſiſtenz, die getrennten Stände, die ans 
geſtrengte Thätigkeit des Kopfes und der Hände, 
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Görlitz. Moys. 


kurz, wo Alles darauf hinſtrebt, den Verſtand und 
den praktiſchen Sinn auf Koſten des Gemüths allein 
zu bilden, kounte die Poeſie, falls ſie überhaupt 
ihre Exiſtenz behaupten wollte, nicht beſſer thun, 
als wenn fie ſich des eben reifenden Jünglings, 
wenn die erſte Geſchlechtsliebe ihn ſinnig und weich 
macht, gewaltig bemächtigte. Sie mußte ihn bei 
dieſer feiner inneren Beſchäftigung faſſen, ihm da— 
für Nahrung bieten, von da aus ſein moraliſches 
Weſen zu reinigen, von da ihn für alles Gute und 
Schöne empfänglich zu machen ſuchen. Es frage 
ſich Jeder unter uns, der Sinn für Edles 
und Gutes in ſich hat, ob er ihn der Er— 
ziehung, der Schule, dem Umgang, der 
Religionslehre mehr zu verdanken habe, 
als (von der angeborenen Natur abgeſehen) den 
Grun dſätzen, die ſich in ſolchen Jahren 
mitten in der erſten gemüthlichen Ver- 
ſenkung bilden und ihren äußeren Auſtoß 
gewöhnlich vou neuerer Dichtung erhal- 
ten, die erſt in dieſen Jahren anfängt, 
für den Jüngling Reiz zu bekommen, 
weil ihn jetzt erſt jenes Vorherrſchende 
in ihrem Inhalte ergreift. Die heilige und 
fanfte Stimmung des Menſchen in dieſer Periode, 
im Vereine mit einer Dichtkunſt, die dieſe Stim- 
mung hervorzurufen und zu unterhalten ganz geeig- 
net iſt, hält in uns allein eine ideale Seite gegen 
die materielle Welt, in der wir und umtreiben, 
aufrecht; denn jene Zeit ſetzt ſich noch über Rang 
und Stände, über Brodſorgen und Convenienzen 
und Alles, was an unferer edleren Natur gefährlich 
nagt, hiubeg, und fie ſetzt den Mann in eine enge 
Beziehung zu dem Weibe, das in der neuen Zeit 
die poetiſche Seite der Geſellſchaft bildet, wie es in 
der alten Welt der Mann that, weil ehemals auf 
dem Manne, wie heutzutage auf dem Weibe die 
Laſt des Lebens nicht ſo unmittelbar ruhte, wie auf 
dem männlichen Theile der jetzigen Geſellſchaft, 
weil das Weib heute, wie einſt der griechiſche Bür⸗ 
ger, den gemeinen Berührungen des Lebens ent— 
zogen, weil es den Einwirkungen des Raugſinnes, 
den Verderbniſſen durch niedrige Beſchäftigung, der 
Unruhe und Gewiſſenloſigkeit der Erwerbſucht nicht 
ausgeſetzt iſt und weil von Natur ſchon das Weib 
mehr als der Mann gemacht iſt, mit der höchſten 
geſelligen Ausbildung den Sinn für Natürlichkeit 


und die urſprüngliche Einfalt des Menfchen zu ver⸗ 
einen und die letztern nicht dem erkünſtelten geſelli— 
gen Leben aufzuopfern. Die geänderte Geſtalt der 
äußeren Verhältniſſe in neuerer Zeit bedingte ſogar 
dieſe Art Gefühle, die in dieſen Dichtungen (Min⸗ 
neliedern) ſo ausſchließlich behandelt ſind, mehr als 
man glauben ſollte. Die Hinderniſſe und Be- 
ſchwerden unferes Lebens wehren uns den leichten 
Genuß und die raſche Befriedigung der Alten; ſie 
ſchrecken uns in uns zurück, fie erzeugen die unbe⸗ 
ſtimmte Sehnſucht nach einer Gefährtin, die uns 
die Laſten des Lebens tragen hilft und dieſe Laſten 
kannte der Grieche ſo wenig, wie unſer eheliches und 
häusliches Glück. Ohne das Weib wäre für jede 
fein fühlende Seele das heutige Leben nicht zu er— 
tragen, und es war eine wunderbare und wohl- 
meinende Fügung des Schickſals und der Vorſe— 
hung, daß, als ſie die Ordnungen der alten Welt 
und mit ihnen den Seelenadel der alten Männer 
zerſtörte, ſie die Frauen aus ihrer Unterordnung 
heraushob und zur Herrſchaft über die Gemüther 
berief, ohne die die neue Welt in Gemeinheit der 
Beſtrebungen auf's Tiefſte hätte herabſinken müſſen. 
Nicht einmal da, wo das Weib aus dieſer ſchönen 
Beſtimmung herauswich, wo es feine Unabhängig— 
keit zum frivolen Leichtſinn mißbrauchte, nicht ein— 
mal da hat ſich das Leben auf einer Höhe erhalten 
können, die dem menſchlich Empfindenden genügte, 
denn welcher Beſſere unter uns möchte in dem Zus 
ſtande einer Pariſer Welt Anderes als Widrigkeit 
und Ekel empfinden? Nur wo, wie in Deutſch⸗ 
land, das Weib, indem man ihm jene größte und 
ſchönſte Gewalt einräumte, von jeder Anmaßung 
einer weiteren Herrſchaft abſtand, nur wo es dieſer 
Aufopferung des Mannes jeue andere entgegen— 
brachte, mit der ſich jeder ächt weibliche Charakter 
des Mannes und ſeiner kleinen Bedürfniſſe pflegend 
und dienſtfertig annimmt, nur wo häusliche Tu- 
gend im Weibe aufrecht erhalten ward, nur da füllt 
das Weib die würdige Stellung würdig aus, die 
ihm die Natur angewieſen hat. Wir dürfen es 
freudig ſagen, kein Volk der Welt kann ſich 
in alter und neuer Zeit hier mit uns ver⸗ 
gleichen. Und mögen Chriſtenthum und Natur⸗ 
anlage zur Erſchaffung und erſten Geſtaltung dieſes 
Verhältniſſes in der neueren Geſellſchaft das Frü— 
here und Weſentlichſte gethan haben, ſo iſt es ges 
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wiß, daß erſt das ritterliche Leben und dieſe ritter⸗ 
liche Minnepoeſie demſelben feine Blüthe gegeben, 
ſowie hernach die folgende Zeit des bürgerlichen 
Hausftandes erſt die Reife hinzugab; der Genuß 
der Früchte war vielleicht erſt uns Spä— 
ten vorbehalten. < 

(Gervinus. I., 301 f.) 


Vermiſchtes. 


Waſſer als Beleuchtungs- und Heiz⸗ 
mittel. R. Grove hat neuerdings gezeigt, daß 
ein durch den galvaniſchen Strom weißglühend ge— 
machter Draht das Waſſer in feine Beſtandtheile zu 
zerlegen vermag; dieſelbe Zerſetzung trat auch ein, 
als er von Luft möglichſt befreites Waſſer in 
Dampfform durch eine, mittelſt des Kuallgasgeblä⸗ 
ſes erhitzte Platinröhre gehen ließ. Er hält nach 
dieſen Verſuchen die Zeit für nahe bevorſtehend, 
wo man ſich Knallgas im Großen zur Beleuchtung, 
Heizung ꝛe. einfach dadurch bereiten werde, daß 
man ſiedendes Waſſer durch ſtark erhitzte Platinröh⸗ 
ren leitet. Auf dieſe Weiſe würden wir gleichſam 
das Waſſer durch Kochen in Gas verwandeln, was 
theoretiſch der einfachſte Weg zur Hervorbringung 
einer chemiſchen Zerſetzung ſein dürfte. 

(Poggendorf, Annalen.) 


Anwendung des Diamantpulvers zum 
Schleifen von Raſirmeſſern. In den letzten 
Jahren hat ſich der Verbrauch von Diamantpulver 
in England außerordentlich geſteigert, nicht nur für 
die Artikel, welche gewöhnlich damit bearbeitet wer— 
den, wie Cameen, Gemmen ꝛe., ſondern auch weil 
man gefunden hat, daß das Diamantpulver dem 
Stahl (Raſirmeſſern, Federmeſſern ꝛc.) die feiufte 
Schneide ertheilt, fo daß es zum Schleifen faſt aller 
Meſſerſchmiedswaaren den Schleifſtein bald zum 
Theil verdrängen dürfte. (Polyt. Journal.) 


Mittel gegen Wanzen. Dr. Landner 
erzählt in Buchner's Repertorium, daß man ein 
kupferhaltiges Oel in Griechenland allgemein und 
mit dem beſten Erfolge als ein Mittel zur Vertil⸗ 
gung der Wanzen auwende. Man legt zu dieſem 
Zwecke mehre Kupfermünzen in heißes Oel und 
läßt ſie ſo lange darin liegen, bis das Oel eine 


dunkelgrüne Farbe angenommen hat. Mit diefem 
Oele ſtreicht man nachher die Fugen des Holz- oder 
Mauerwerks aus, in denen die Thiere ſich gewöhn— 
lich aufhalten. (Polyt. Centralbl.) 


Eine Telegraphenleitung unter Waſ⸗ 


ſer iſt, wie ſchon früher angegeben wurde, über 


die die Inſel Wight (Ueiths) von England tren— 
nende Meerenge von Cowes gelegt und mit dem 
Nott'ſchen Telegraphen probirt worden; wobei ſich 
zeigte, daß durch eine bloße Einlegung des Drahtes 
auf 800 Meilen Länge in das Waſſer eine ganz 
ſichere Verbindung erzielt werden kann, bei welcher 
das Waſſer die Rückleitung bildet. 
(Polyt. Centralbl.) 


Ueber die Erfindungen der Chineſen. 
In mehreren aus autentiſchen Quellen gezogenen 
Mittheilungen an die pariſer Akademie der Wiſſen— 
ſchaften über chineſiſche Gewerbthätigkeit und den 
Zeitpunkt der Einführung gewiſſer Prozeſſe bei 
denſelben führt Stanislaus Julien an, daß 
dieſelben 2000 Jahre vor Chriſti Geburt die Eule 
tur der Seidenraupen kannten, 1000 Jahre vor 
Chriſtus die Magnetnadel zur Orientirung auf 
Land- und Waſſerreiſen benutzten, 400 Jahre v. 
Ch. hatten ſie ganz aus Eiſen conſtruirte Schiffe, 
200 Jahre v. Ch. Tinte und Schreibpapier, ſo wie 
Schießpulver; nach Chriſti Geburt iſt bei ihnen 
ſeit 581 — 593 der Druck mit Holzformen, ſeit 
904 der Steindruck, ſeit 1041 bis 1049 der Druck 
mit beweglichen Lettern bekannt, ferner das Por— 
zellan ſeit dem 8. Jahrhundert, die arteſiſchen 
Brunnen, die Gasbeleuchtung und Heizung mit 
dem aus der Erde hervorquellenden Gaſe, das man 
auf bedeutende Entfernungen fortzuleiten verſtand; 
die Kettenbrücken, Feuerſpritzen, Spielkarten Get 
1120); das Papiergeld (feit 1260 — 1341.) ze 

(Polyt. Centraltl) 

Anlegung von Eichenhecken an den 
Eiſenbahnen. In vielen Gegenden Belgiens 
und des nor döſtkichen Frankreichs iſt es üblich, die 
Wälder und größeren Güter mit einer Hecke von 
Eichenſtrauchholz zu umgeben; iſt die Hecke breit, 
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Spitze aus geſpalten oder zerfetzt. 


dicht und hoch genug, ſo gewährt ſie den Wäldern 
nicht nur einen oft ſehr wünſchenswerthen Schutz, 
ſondern bewahrt auch die benachbarten Güter vor 
Wildſchaden. Auf ähnliche Weiſe ließe ſich die 
Eiche auch zur Einzäunung der Eiſenbahnen anwen⸗ 
den und die Eiſenbahnbehörde hätte die Befriedi— 
gung neben dem beabſichtigten Schutz ihrer Schie— 
nenwege den Lohgerbern zugleich einigen Erſatz für 
die viklen zu dem Eiſenbahnbau verwendeten Eichen 
zu liefern, und in dem Schälholz wieder etwas an 
dem Brennmaterial, welches für die Lokomotiven 
gebraucht wird, dem Lande zu vergüten. 
(Polyt. Centralbl.) 


Ueber den Einfluß der Gewitter auf 
elektriſche Telegraphen. Am 18. Mai 1846 
ſchlug der Blitz in den Draht eines elektriſchen Te- 
legraphen (nach Morſe's Syſtem), ohne ihn zu 
ſchmelzen und zu zerreißen; in dem Wärterhäuschen 
der Station hörte mau ein Geräuſch ähnlich dem 
Kuall einer Piſtole und es zeigten ſich mehrere 
glänzende Funken. 

Am 18. Mai 1846 wurde der Draht eines ſol- 
chen durch den Blitz zerriffen, mehrere Tragpfoſten 
wurden bis auf ein Drittel ihrer Länge, von der 
Das Einſchla⸗ 
gen des Blitzes und Reißen des Drahtes war von 
einem Geräuſch begleitet ähnlich demjenigen beim 
aufeinanderfolgenden und faſt gleichzeitigen Abfeu— 
ern von zwei bis drei Musketen. 

Am 3. Junius zerriß der Blitz den Draht 
zwiſchen Waſhington und Baltimore, daher die 
Communicationen zwiſchen dieſen Städten * 
Stunden aufhörten. 

Am 4. Junius trafen drei ſtürmiſche Gewitter 
in einer Gegend zwiſchen Waſhington und Balti⸗ 
more zuſammen und bei jedem Donnerſchlage ſpiel⸗ 
ten die Signale des Morſe' ſchen Telegraphs zu 
Jerſey, Philadelphia, Wilmington und Baltimore, 

(Polyt. Journal.) 
— — — 

Verichtigung. In No. 1. S. 1. Zeile 20 
v. u. lies drei ſtatt zwei, und Z. 19 v. u. lies 
nach zweite: „am 6. Juni (No. 859 b.) der 
dritte“ u. ſ. w. 


— — ͥ — > — 5 


— 9 — 
Publikations blatt. 


108] Die polizeiliche Verordnung: A ' 115 
De daß das Ausſchaffen und Abfahren des Düngers im Winter (October bis März) nur von 
Abends ſieben bis früh acht Uhr und im Sommer (April bis September) nur in der Zeit 
von Abends neun bis früh ſieben Uhr geſchehen darf, . 
wird nochmals in Erinnerung gebracht. Contraventionen werden mi 
det werden. 


t zwei Thalern Strafe geahn⸗ 


Görlitz, den 7. Jauuar 1848. * Der Magiſtrat. Polizei-Verwaltung. 
(100) Diebſtahls- Bekanntmachung. 


Am 4. d. M. iſt einem hieſigen Arbeiter aus der unverſchloſſenen Stube ein Deckbett mit blau und 
weiß gegattertem Ueberzuge und rohem, mit ſchwarzen Streifen verſehenen Inlett geſtohlen worden. Vor 


dem Ankauf wird gewarnt. f 
Görlitz, den 6. Januar 1848. Der Magiſtrat. Polizei⸗ Verwaltung. 


4110 Diebſtahls- Bekanntmachung. N 

Während der Feiertagswoche ſind allhier zwei weiße Drillich-Tiſchtücher, ein ganz neues Frauen⸗ 
hemde und ein Handtuch entwendet worden. Vor dem Ankauf dieſer Sachen wird gewarnt. 

Görlitz, den 6. Jauuar 1848. Der Magiſtrat. Polizei-Verwaltung. 


94] Es fol die Lieferung und Anfuhr einer bedeutenden Quantität Canalplatten unter Vorbehalt 
des Zuſchlages an den Mindeſtfordernden verdungen werden, und ſteht hiezu auf 
5 Donnerſtag, den 13. d. M., Nachmittags 2 Uhr ö 
auf hieſigem Rathhauſe Termin an, zu welchem Unternehmungsluſtige mit dem Vemerken eingeladen 
werden, daß die Publikation der Bedingungen im Termine erfolgen wird. 
Görlitz, den 5. Jauuar 1848. Der Magiſtrat. 


95] Es ſoll die Anfuhre einer bedeutenden Quantität Mauerziegel von hieſiger Stadt⸗Ziegelei unter 
Vorbehalt des Zuſchlages an den Mindeſtfordernden verdungen werden, und ſteht hiezu auf 
Donnerſtag, den 13. d. M., Nachmittags 2 Uhr 
auf hieſigem Rathhauſe Termin an, zu welchem Unternehmungsluſtige hierdurch eingeladen werden.“ 
Görlitz, den 5. Januar 1848. Der Mag iſtrat. 


96] Es ſoll die Aufuhre der zur Unterhaltung des Hermsdorfer Weges nöthigen Baſaltſteine aus 
dem Steinbruche zu Lauterbach unter Vorbehalt des Zuſchlages an den Mindeſtfordernden verdungen 
werden, und ſteht hiezu auf 

Donnerſtag, den 13. d. M., Nachmittags 2 Uhr 
auf hieſigem Rathhauſe Termin an, zu welchem Unternehmungsluſtige hierdurch eingeladen werden. 
Görlitz, den 5. Januar 1848. Der Magiſtrat. 


[20] Der Preis für Schwarten auf der Bretmühle zu Stenker iſt von 6 Rthlr. auf 4 Rithlr. pro 
Scho herabgeſetzt worden. 
Görlitz, den 27. Deebr. 1847. Die ſtädtiſche Forſtdeputation. 


[115] Mehrere Fuchs⸗ und Marder⸗Bälge ſollen Montags den 17. Januar c., Vormittags 11 Uhr 
im Stadt⸗Haupt⸗Kaſſen⸗Lokale meiſtbietend verkauft werden. 5 H 5 f 
Görlitz, den 10. Januar 1848, Die ſtädtiſche Forſtdeputation. 


175) Zum meiſtbietenden Verkauf einer Partie harten Reißigs in einzelnen Haufen auf Hennersdor⸗ 
fer Revier im Sohrwalde an der Langenauer Straße ſteht ein Termin am 17. (ſiebenzehnten) d. Mts., 
Vormittags 11 Uhr, an Ort und Stelle an, zu welchem Kaufluſtige mit dem Bemerken eingeladen 
werden, daß gegen Baarzahlung die Abfuhr ſofort erfolgen kann. 
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Görlitz, den 11. Januar 1848. Die ſtädtiſche Forſtdeputation. 


— — un 
[184] In der den Stockholzverkauf in der Görlitzer Communalhaide betreffenden, unterm 28. De⸗ 
cember 1847 erlaſſenen Bekanntmachung ift ad 7. der Preis für eine Klafter Stockholz auf Kohlfurter 
Revier irrthümlich mit 1 Rthlr. 20 Sgr. in Auſatz gekommen, während derſelbe nur auf einen Thaler 
zehn Silbergroſchen beſtimmt worden iſt, was hiermit berichtigend bekannt gemacht wird. a 
Görlitz, den 11. Januar 1848. Die ſtädtiſche Forſtdeputation. 
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4879] Auf den nachſtehend benannten Revieren der Görlitzer Communalhaide ſind vom 3. Januar 
1848 ab die unten bezeichneten Quantitäten von Stockholz zu den beigeſetzter i 0 
zum freien Verkauf geſtellt worden, und zwar: Pr eee eee 
1) auf Neuhammer Revier, Morgenſeite, 529 Klaftern a 1 Rthlr. 12 Sgr. 
2) auf Neuhammer Revier, Abendſeite, 100 Klaftern à 1 Rthlr. 12 Sgr. 5 
3) auf Brandrevier 10574 Klaftern à 1 27 19 Sgr., ‘ 
4) auf Rauſchaer Revier 285, Klafter à 1 Rthlr. 15 Sgr., 
5 a Eee Revier au 228 A 1 Rthlr. 5 Sgr., 
6) auf Groß-⸗Tſchirner Revier 794 Klaftern zu reſp. I Rthlr. 10 Sgr. und 1 Kthlr. 5 i 
7) auf Kohlfurter Revier 200 Klaftern 5 1 Rehlr. 20 S8 i hm 
Der Verkauf der zu 2. 4. 5. 6 und 7. aufgeführten Stockhölzer erfolgt durch die betreffenden Revier- 
förſter in einzelnen Klaftern oder ganzen Parthien, die unter No. 1. und 3. bezeichneten Beſtände dage⸗ 
gen werden und zwar un 
ad 0 durch den Häusler Welz aus Neuhammer, 
ad 3) durch den Häusler Matthäus aus Brand 
gleichfalls gegen Baarzahlung verkauft und angewieſen werden, zu welchem Behuf die genannten Ver⸗ 
äufer vom 3. Januar 1848 ab früh von 9 bis Abends 4 Uhr in den betreffenden Schlägen, und zwar 
‚ad I) auf Neuhammer Revier zunächſt im Schlage des Eiſen-Diſtrikts, 
ad 2) auf Brandrevier zunächſt im Schlage des Scheibe-Diſtrikts 
anzutreffen ſein werden. 


Görlitz, den 28. Deebr. 1847. 0 Die ſtädtiſche Forſtdeputation. 
[4037] Nothwendige Subhaſtation. 


Das dem Medſſerſchmidtmeiſter Friedrich Auguſt Heinrich gehörige Haus No. 468, zu Görlitz, gericht⸗ 
lich auf 5681 Rthlr. 7 Sgr. 6 Pf. abgeſchäht ſoll auf * N * 
a den 24. Mai 1848, von Vormittags 11 Uhr ab, 
an hieſiger Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. Taxe und Hypothekenſchein können in der III. Abtheilung 
unſerer Kanzlei eingeſehen werden. 
Görlitz, den 7. Oetbr. 1847. Königl. Land- und Stadtgericht. 


1183 Freiwillige Subhaſtation. 
Das zu Kohlfurt gelegene, den Welzel'ſchen Erben gehörige Bauergut Hypothekennummer 2., im 
Jahre 1846 auf 1875 Rthlr. 4 Sgr. 2 Pf. abgeſchätzt, ſoll 
den 16. Februar 1848, von Vormittags 11 Uhr ab, 
an hieſiger Gerichtsſtelle an den Meiſtbietenden verkauft werden. Die Taxe und der neueſte Hypotheken⸗ 
ſchein, ſo wie die Verkaufsbedingungen ſind in unſerer Kanzlei-Abtheilung I. und II. einzuſehen. 


Görlitz, den 18. Deebr. 1847. Königl. Land⸗ und Stadt⸗Gericht. 
85 St . 


] 
Der nachſtehend ſignaliſirte Schmiedegeſelle Johann Scheele aus Ullersdorf, Kreis Rothenburg, hat 
ſich der ee 1 Diebſtahls durch Entfernung von hier entzogen. N ! 1 
Wir bitten, denſelben im Betretungsfalle anzuhalten und uns hiervon zu benachrichtigen. 
Görlitz, den 8. Januar 1848. Königl. Ingquifitoriat. 
x Signalement. 
Der Johann Scheele ift aus Polen gebürtig und hielt ſich zu Ullersdorf, Kreis Rothenburg, auf, 
iſt evangeliſcher Religion, 32 bis 34 Jahre alt, ohngefähr 5 Fuß groß, hat ſchwarzes Haar, hervor⸗ 
ehende, bedeckte Stirn, ſchwarze Augenbrauen, graue Augen, proportionirte Naſe, breiten Mund, 
chwarzen Bart, defecte Zähne, ſpitzes und ne Kinn, längliche Geſichtsbildung, blaſſe Geſichts⸗ 
farbe, mittle Geſtalt, ſpricht deutſch und hinkt auf ein Bein. f 
Muthmaßliche Bekleidung. 
Graue Tuchhoſen, ſchwarzſeidenes Halstuch, ſchwarze Tuchweſte, brauner Tuchrock. 


1141 Bekanntmachung. 
In der Nacht vom 24. zum 25. December 1847 ſind mittelſt Einoͤruchs aus der Wohnſtube des 
Stadtgärtners Richter zu Görlitz folgende Gegenſtände: 
a) ein Paar Strimpfe b) ein wollenes Halstuch; c) ein Paar weiße Parchentunterhoſen; 
d) ein Tiſchtuch; e) zwei kattune Schnupftücher; t) ſechs Stück Speck; g) ein Brod 
entwendet worden. 8 


* — 23 — 
Vor dem Ankauf dieſer Sachen wird gewarnt und um Mitwirkung zur Entdeckung des Thäters, 
fo wie zur Herbeiſchaffung der Sachen erſucht. Ye 
Görlig, den 6. Januar 18418. Königl. Inquiſitoriat. 


* * 1 N N 5 
14880 Niederſchleſiſch-Märkiſche Eiſenbahn. 
Bekanntmachung. 
Zum öffentlichen meiſtbietenden Verkauf der aus den Baugerüſten des Neiſſe-Viäducts bei Gör— 
litz gewonnenen Bauhölzer iſt zum 1 
8 Januar k. J. und den darauf folgenden Tagen, jedesmal von Morgens 9 Uhr ab 
auf der Bauſtelle des Viäduets Termin anberaumt, zu welchem Kaufluſtige hiermit eingeladen werden. 
Die Taxe der Hölzer, ſowie die Verkaufsbedingungen find in dem Abtheilungs-Büreau in Gör⸗ 
litz (vor dem Hotherthore No. 619.) während der Dienſtſtunden einzuſehen, auch kön nen Abſchriften 
gegen Erlegung von 10 far. daſelbſt verabfolgt werden. 
Berlin, den 27. December 1847. D 
Der Bars Director der Niederſchleſiſch-Märkiſchen Eiſenbahn, 
Königliche Baurath (gez.) Henz. 


7 Lauban-Kohlfurter Chauſſeebau-Actienverein. 
Die geehrten Mitglieder des Lauban-Kohlfurter Chauſſeebau-Actiensvereins werden hierdurch aufgefordert, 
die ſiebente Einzahlung von 10 Procent 
auf die gezeichneten Actien unter Einreichung der Quittungsbogen. 
2 N den 3. oder 4. Februax c. 0 
an die Königliche Kreisſteuer⸗Kaſſe hieſelbſt zu leiſten. Laubau, den 10. Januar 1848. 
Das Directorium des Aectienvereins für den Lauban-Kohlfurter Chauſſeebau. 


Nichtamtliche Bekanntmachungen. 


[117] Todes ⸗ Anzeige.“ ; 
Das am 29. December, früh 13 Uhr, erfolgte ſaufte Ableben meines guten Maunes, Gottlieb 
Scholz, bent an Pächters des deutſchen Hauſes in Rauſchwalde, zeige ich, um ſtille Theilnahme 
bittend, ergebenſt an. Zugleich ſtatte ich allen lieben Freunden und Verwandten für die vielen Unter⸗ 
ſtützungen während feines langen Krankenlagers und für die Ausſchmückung des Sarges, ſo wie auch 
der verwittw. Mad. Scholz in Reichenbach meinen innigſten, herzlichſten Dank ab. Ebenſo ſage ich 
den Herren-Trägern, welche ihn zu feiner Ruheſtätte geleitet haben, meinen herzlichſten Dank mit dem 
Wunſche, daß der Allgütige Jeden vor einer ſo langen, ſchweren Krankheit behüten möge. 

Görlitz, den 9. Januar 1848. Die hinterbliebene Wittwe Schplz. 

116 Für die vielfachen Beweiſe der aufrichtigſten Theilnahme während der Krankheit unſerer guten, 
am 5. d. M. verſtorbenen Mutter, Schwieger- und Großmutter, Johanne Dorothee verw. Nad⸗ 
lermeiſter Brückner, geb. Hahn, und deren Begleitung zum Friedhof allen Freunden und Bekann— 
ten unſern wärmſten Dank. ; 

a örlitz, den 9, Deebr. 1847. Die Hinterlaſſenen. 


u . o 
[35] . Bferde:- Aunetion. 
Heute, Donnerſtag den 13. d. Mts., Nachmittags von 2 Uhr ab, ſollen 3 geſunde, ſtarke 
Zugpferde im Gaſthofe zur goldnen Sonne meiſtbietend und gegen gleich baare Bezahlung verkauft werden. 
Wießner, Auct. 


1018 Anetion von Thierknochen. 


Es follen auf dem neuen Packhofe in Breslau vor dem Nikolaithore aus 2 Nemifen reſp. 1192 und 
1089 Etr. Thierknochen im Wege der Auction wegen Geſchäfts-Auflöſung 


7 


1 am 17. Januar d. J., Vormittag 10 uhr, 23 
meiſtbietend verkauft werden. Mannig, Königl. Stadtgerichts⸗Auetions⸗Commiſſarius. 


— 24 — 
a “ 
143] Auction. Kommenden Montag, den 17. d. M., früh von 9 Uhr ab, follen im Auctions- 
ao in der Roſengaſſe viele Gegenſtände, beſtehend in Wirlhſchafts⸗, Glas⸗ und Kleider⸗Schränken, 
Komoden, 1 Schlafkanapee, 1 Kinderſchlitten, Schleifen, 4 Doppelfenfter, 3 Laden, 2 Aſtral⸗Lampen, 
mehreren Reſten Tuch, Cigarren, Kleidungsſtücken und andern Sachen, meiſtbietend und gegen baare 
Bezahlung verkauft werden. Wießner, Auct. 
—— ͤꝓnæ! 7...ò.'9½:MQ.) ði U ͤ r l! —Ü1—-: nn 
[142] 200 Rthlr. und zweimal 100 Kthlr. können auf pupillariſche Sicherheit fofort ausgeliehen 
werden. Das Nähere iſt zu erfahren in der Expedition des Anzeigers. in glich 


[139] Kleine Geldpoſten zu 30, 75 und 100 Nihlr. Können gegen pupillariſche Sicherheit unter⸗ 
ebracht werden; dagegen größere Kapitalien liegen zum Ausleihen, jedoch nur gegen genügende Sicher⸗ 
Beit „durch den Agent Stiller bereit, Nikolaiſtraße No. 292. 8 


n Ausverkauf von Damen Hüten 
in großer Auswahl zu billigen Preiſen bei & 5 Finger. 
14800 Hiermit die ergebenſte Anzeige, 


daß ich mein Commiſſionslager von Fournieren und Adern vom Kaufmann Herrn Krengel in Görlitz 
an den Tiſchlermeiſter Herrn Ernſt Engelmann, ebendaſelbſt in der Neißgaſſe No. 343., verlegt 
habe. Bitte, geneigteſt zu beachten. 

Breslau. Clemens Schaffrinsky. 


0 1 1 
Auf obige Anzeige. 

Da ich unter heutigem Datum vom Herrn Clemens Schaffrinsky aus Breslau das früher 
beſtandene Commiſſionslager bei Herrn Krengel übernommen habe les beſtehet in allen Sorten Four⸗ 
nieren, Adern, Claviatur-, Nefonanze und Deckel⸗Holz, was ich zu Fabrik-Preiſen verkaufe), fo bitte 
ich, mich mit vielen Aufträgen zu beehren. 


Ernſt Engelmann, Tiſchler⸗Meiſter in Görlitz, 
Neißgaſſe No. 343. 
140] Hierdurch erlaube ich mir den reſp. Intereſſenten die ergebene Anzeige zu machen, daß ich Herrn 
Julius Eiffler in Görlitz von heute an 


die alleinige Niederlage meiner Pfund- oder Preß-Hefe 
für Görlitz und Umgegend ertheilt habe. 
Dresden, den 1. Januar 1848, F. W. Durſthoff. 


In Bezug auf obige Annonce empfehle ich die bereits ſeit Jahren geführten, rühmlichſt bekannten 
Pfundhefen des Herrn F. W. Durſthoff, die bisher noch von keinem derartigen Fabrikate übertroffen 
wurden, in gewohnter guter und täglich friſcher Waare zur geneigten Beachtung. 5 a 

f Julius Eiffler, Brüderſtraße No. 8. 


[4861] Berliner Damenmäutel 
find wieder angekommen zu den Preifen von 6, 7, 8, 9 und 10 Rethlr., ebenſo ſehr billige Stepp⸗ 
röcke, und empfiehlt ſolche Hirche in der Oberlangengaſſe No. 175. 


Der Kleidermacher Adolph Paternoſter, Petersſtraße, 
empfing und empfiehlt eine neue Sendung von Winterſtoffen in, allen beliebigen Deſſeins, ſo wie eine 
Auswahl zu Tſcherkeſſen-Röcken, ſehr bequem zum Reiſen, und bittet um geneigtes Wohlwollen. (1760 


(134) Zu herabgeſetzten Preiſen 
empfehle ich meine vorräthigen Tabake, beſonders alten Varinas, das Pfd. 17 Sgr., in Rollen 16 Sgr., 
ertorico 8 Sgr., Waſunger Rollen 24 Sgr. das Pfd., desgl. geſchuitten 3 Sgr.; auch Schneider⸗ 
Steben. Robert Tobias in der Neißgaſſe. 


— — — — —— rr 


Hierzu eine Beilage. 


Beilage zu No. 2. des Görlitzer Anzeigers. 
Donnerſtag den 13. Januar 1847. 
(140) Bier-Abzug in der Schönhof-Brauerei. 
Dienſtag den 18. Jan. Weizenbier. 
— — . — — — — —ͤ 
Bier⸗Abzug im Dreßler ' ſchen Brauhofe am Obermarkt No. 134. 
1174) Sonnabend den 15. Januar Weizenbier. 
— — — ᷑ ̃ —w-ä———— . — 
[146] Alleinige, nach neueſten Erfahrungen verbeſſerte, ächt engliſche Eleetrieitäts⸗ oder Rheu⸗ 
matismus⸗ Ableiter, das unfehlbarſte und bewährteſte Mittel gegen chroniſche Rheumatismen, 
Gicht, Reißen und Congeſtionen aller Art, von Doctor Graham in London, find wieder vorräthig 


angekommen und mit genauer Gebrauchsanweiſung pro Stück zu 1, und 4 Rthlr. zu haben bei 
8 F. A. Oertel, am Frauenthor und am Obermarkt. 


[145] echte Buckskin⸗Handſchuhe in allen Größen ET aufs Vollſtändigſte aſſor⸗ 


tirt und empfehlen billigſt 5. alter & Herrmann. 
[178] Glück auf! 


Mit heutigem Tage eröffne ich am hieſigen Platze, Webergaſſe No. 405., ein Lager von 


beſter ſächſiſcher Steinkohle. 

Durch vortheilhafte Bedingungen und vielfache Connerionen an den beſten Quellen dieſes Artikels 
bin ich in den Stand geſetzt, im Ganzen, wie im Einzelnen, äußerſt billige Preiſe zu ſtellen, und 
empfehle mich demzufolge bei Bedarf zur geneigten Berückſichtigung. 

Vorzüglich erlaube ich mir die Herren Fabrikanten, welche Dampfkeſſel⸗Heizung haben, ſo wie die 
Herren Färber, Schmiede, Schloſſer, Brauer, Brenner ꝛc. darauf aufmerkſam zu machen, daß dieſe 
Kohle in jeder Hinſicht den bis jetzt angewendeten Torf bei Weitem übertrifft und ſich unbedingt bil⸗ 
liger als Holz herausſtellt. 8 

Für die Herren Kalköfen⸗Beſitzer empfehle ich beſonders die fogenannte Kalkkohle. 

Görlitz, den 11. Januar 1848. Carl G. Kraut. 

Die Preiſe, ſo wie alles Nähere, iſt in meiner Wohnung bei meinem damit beauftragten Geſchäft 
führer, Herrn F. Conrad, zu erfahren. . 

802 Eine große Parthie Futtermehl und Kleie iſt billig zu verkaufen und das Nähere zu erfragen 
60 N AZJulius Eiffler, Drüderſtaße No. 9. 


[136] Auf dem obern Steinwege No. 565. ſteht eine Wäſchrolle zum Verkauf. 


148] Jamaika-Rum, Arac und Franzbranntwein 

in ächter und alter Waare, in Gebinden und auf Flaſchen gefüllt, am billigſten bei 
Julius Neubauer. 

1129] In No. 338. der untern Neißgaſſe find 6 Stein gutes Leimleder, fo wie ein gutes, brauch⸗ 
JJ Bingen _ 
1130] Ein ziemlich neues, kalbledernes Relſefelleiſen ift billig zu verkaufen. Näheres beim Färber 

Gründel, Steinbruch No. 495. 


— — — — 4 — ͥ ͤͤb85) . — — 
1131) Von heute, Domnerftag den 13, Januar, an bis zum grünen Donnerftage find alle Tage 
friſchbackene Faſten⸗Bretzeln zu haben beim Bäckermeiſter Eiffler am Obermarkt. 


(118 Ein Stadtgarten auf der Laubaner Straße mit ungefähr 8 Morgen Land, Wieſe und Küchen⸗ 
garten iſt Veränderungshalber zu verkaufen. Das Nähere iſt daſelbſt in No. 1025. zu erfahren. 

"1119, Ein Haus in der Nähe von Görlig, im beiten Zuftande, mit 4 Berliner Scheffel Acker, 
welches einem Bäcker befonderd zu empfehlen, iſt aus freier Hand zu verkaufen und das Nähere beim 


Tiſchlermeiſter Hertwig, Hellegaſſe in Görlitz, zu erfahren. 


meiter Hertwig, DEFShT I Gerlig, zu er 
120 Ein gut conditionirtes, tafelförmiges Pianoforte wird zu verkaufen gewünſcht. Von wem? 
ſagt die Expedition des Görl. Anzeigers. 3 fen g ſch 


„ 


147] Bei F. A. Oertel, am Frauenthor No. 424. und am Obermarkt, ſind Zahnſtocher 
so chen Holz, 100 Scück in ſauberm Etui zu 10 Pf., zu haben. . * 


Von vielen renommirten Aerzten und Chemikern geprüft! 
En Goldberger's 


N 5. galvano⸗ electriſche * 
Rheumatismus⸗ 
Ketten 


Dieſe Rheumatismus-Ketten ſind ein ſehr bewährtes Heil: und namentlich auch Präſer⸗ 
vativ⸗Mittel gegen nervöſe, rheumatiſche und gichtiſche Uebel aller Art, als: 
Kopfgicht, Geſichts- und Halsweh, Zahnſchmerzen, Ohrenſtechen, Bruſt⸗, Rücken⸗ und Len⸗ 
denweh, Gliederreißen, Krämpfe, Herzklopfen, Schlafloſigkeit, Roſe und andere Entzündun⸗ 
gen, Harthörigkeit u. ſ. w. 4 
und iſt die Heilkraft dieſes Mittels auch bereits vielfach von geachteten Aerzten, die daſſelbe bei ihren 
Patienten mit Erfolg angewandt haben, beglaubigt worden. Die Wirkſamkeit meiner electriſchen 
Ketten (die mit Ausnahme des Cylinders aus rein metalliſchen Theilen beſtehen und ſo leicht und 
gefällig gearbeitet ſind, daß ſelbſt das beſtändige Tragen durchaus keine Beläſtigung verurſacht) beruht 
durchaus auf den einfachſten chemiſch⸗phyſikaliſchen Grundſätzen und wird ſich gewiß ein 
jeder Arzt, Chemiker und Phyſiker nach einer geneigten Prüfung für deren Nützlichkeit und Brauchbar⸗ 
keit entſcheiden. Die eigenthümliche Conſtruetion meiner Rheumatismus -Ketten, welche meiſt auf 
Erzeugung eines galvano-electriſchen Stromes gerichtet iſt, bildet das Charakteriſtiſche derſelben 
und läßt fie hierdurch weſentlich von den ſogenannten „Rheumatismus-Ableitern“ unterſcheiden, 
mit denen ſie übrigens auch in ihrer äußern Form durchaus keine Aehnlichkeit ha⸗ 
ben. Jede Goldberger'ſche galvano-electriſche Rheumatismus⸗Kette iſt in einem Käſt⸗ 
chen wohl verpackt, das auf der Vorderſeite meine Firma und auf der Rückſeite das Wappen der freien 
Bergſtadt Tarnowitz trägt, und find nur derartig verpackte Exemplare als Acht zu betrachten. 


In Görlitz find meine Rheumatismus-Ketten nur bei 


Herrn . F. Lubiſch 


zu den oben angegebenen Fabrik-Preiſen zu haben. 


J. T. Goldberger, in der freien Bergſtadt Tarnowitz, 


Fabrik von galvano⸗electriſchen Apparaten. 


Mit Bezug auf vorſtehende Anzeige des Herrn J. T. Goldberger in Tarnowitz empfehle ich 
dieſe Rheumatismus ⸗Ketten zur geneigten Abnahme und bemerke höflichſt, wie bei mir eine Anzahl 
Atteſte glaubwürdiger Perfonen, die ſämmtlich die ſchnelle, ja oft wunderbare Wirkſamkeit und 
Heilkraft dieſer galvaniſchen Ketten bekunden, zur geneigten Durchſicht ausliegen. 


. Lubiſ „ 


[150] 2 Doppel: Watten, 
zu Schlaf⸗ und Hausröcken ſich beſonders eignend, empfiehlt die Fabrik von 
Oppenheim, Langengaſſe No. 227. 


— 3 De ai; 
1159 2 Guter SHolztorf 

wird täglich von früh 6 Uhr bis Abends 9 Uhr verkauft in der Nikolaigaſſe No. 284. Beſtelungen 

auf ganze Fuhren werden ſogleich expedirt. a 

— —ͤ—e 2 ͤ ʒÜE8äƷͤää q. ——— 

= ae Eine noch in gutem Stande befindliche Wäſchrolle iſt auf dem Sber⸗Steinweg No. 573. zu 
erkaufen. 5 


e... ——-i ũ — —ͤ—ͤ—6—4— ä ¶ ò ER Ä E 
Berichtigung. Die in der Beilage der vorigen 1. Nummer des diesjährigen Görl. Anzeigers 
sub No. 28. enthaltene Bekanntmachung wegen Verdingung des Rückerlohnes für 236 Stämme Bau⸗ 
holz auf das Mindeſtfordernde iſt dahin zu berichtigen, daß die Anfuhre deſſelben bis Langenau erfolgen 
muß. Im Uebrigen bewendet es bei der terminlichen Anſetzung. 
Görlitz, den 10. Januar 1848. Wende, Zimmermeiſter. 


1144] - Geſu ch. 

Der Antiquar H. Jagecobſon in Dresden, welcher in einigen Tagen hier eintreffen wird, ſucht: 
alte Drucke aus dem 14. und 15. Jahrhundert, Ineunables, alte Chroniken, Holzſchnitte, Handſchrif⸗ 
ten berühmter Männer, Manuferipte auf Pergament mit Bildern, alte theologiſche Werke u. ſ. w., 
und bittet um baldige Abgabe gef. Offerten an die Koblitz' ſche Buchhandlung. 


[181] Etwaige Verkäufer eines brauchbaren Kaffenkaſtens wollen ſich bel dem Cuſſes An⸗ 


telmann, Neißgaſſe No. 354., melden. 


1111] Am 7. d. Mon. iſt in hieſiger verſchloſſener Stadt oder vor den Thoren derſelben eine ſilberne, 
dreigehäuſige Kapſel⸗lhr (deren äußeres Gehäuſe von Horn war) mit römiſchen Ziffern, zwei meſſingnen 
Zeigern und einer defekten ſeidenen Bandſchnure, mit Goldperlen an derſelben, verloren worden. Der 
Finder wird gebeten, dieſe Uhr gegen eine angemeſſene Belohnung auf hieſigem Polizeibureau abzugeben. 


126] Ein junger ſchwarzer langhaariger Hund mit wenig weißer Bruſt iſt abhanden gekommen. 
Wer denſelben wiederbringt oder zu deſſen Wiedererlangung behilflich iſt, erhält in der Expedition des 
Anzeigers 15 Sgr. Belohnung. 

[125] Gegen Erſtattung der Inſertionsgebühren kann der ſich legitimirende Eigenthümer eine gefun- 
dene Pferdedecke zurückerhalten in No. 745. a 


[74] Es iſt ein Beutel mit etwas Geld gefunden worden, welchen der rechtmäßige Eigenthümer 
zurückerhalten kaun beim Drechslermeiſter Röhl, am Obermarkt No. 23. 


160] Vor einigen Wochen iſt etwas Geld gefunden worden. Der ſich dazu legitimirende Eigen⸗ 
thümer kann daſſelbe zurückerhalten bei 8 Fetter in Rauſchwalde. > 


in Untermarkt No. 321. 
iſt ein Laden mit Ladenſtube und allem Beigelaß an Logis ſofort zu vermiethen. 2 * 
5] In der Webergaſſe No. 41. beim Hof⸗Lieferant Ernſt iſt im 2. 
Stock vorn heraus ein ſchönes Quartier, beſtehend aus 2 Stuben, 2 
Alkoven, Küche, Keller, Bodenkammer und Holzhaus, zu vermiethen, 
und zum 1. April zu beziehen. . 
55 er aa No. 90. Steingaſſe ist ein Duarti PETE re 
ei ee e eee Sala, RT 
ms) Webergaſſe No. 43. find 2 Logis, jedes mit 2 Stuben und Al⸗ 
kove nebſt übrigem Zubehör, zu Oſtern dieſes Jahr zu vermiethen. Auch 
iſt Stallung für mehrere Pferde ebendaſelbſt abzulaſſen. 


—  e 


179; Webergaſſe No. 43. iſt ein geräumiger Laden nebſt Gewölbe zu 
vermiethen. 


189, Am Untermarkt iſt ein Laden nebſt Cabinet ſowohl ſofort, als für die nächſten Jahrmärkte zu 
vermiethen. Auskunft giebt die Expedition dieſes Blattes. 


146) In No. 66. iſt die zweite Etage, beſtehend aus 1 Stuben, 2 Stubenkammern, 2 Boden⸗ 
kammern, Küche, Keller und übrigem Zubehör, zu vermiethen und zum 1. April zu beziehen. 


121) Mehrere ordnungsliebende junge Leute können ſogleich in Koft genommen werden, auch iſt für 
einen oder zwei Schlafſtelle offen. as Nähere iſt zu erfragen in der großen Brandgaſſe No. 640,, 
zwei Stiegen hoch. f 

[122] Im neuerbauten Hauſe Kriſchelgaſſe No. 53. find Veränderungshalber zwei Sounenſtuben, jede 
mit zwei Stuben⸗ und Boden⸗Kammern, Keller und übrigen Zubehör, an ſtille Familien zu vermiethen 
und zum 1. April zu beziehen. 


123) Langengaſſe No. 195. iſt eine Stube nebſt Zubehör zu vermiethen und Oſtern zu beziehen. 
1135] Ein Stall für 4 Pferde, und etwas Wagenplatz, iſt zum 1. April zu vermiethen. Das 
Nähere iſt in der Nonnengaſſe No. 83., zwei Treppen hoch, zu erfahren. 
C ͤ ‚ ‚ · 


[141] Ju dem neuerbauten Haufe No. 560 b. find mehrere Quartiere durch alle drei an der Sonnen⸗ 
ſeite belegene Etagen, ſowohl im Einzelnen als im Ganzen, zu vermiethen und zum Theil ſofort, wie 
auch zum 1. April c. zu beziehen. Näheres beim Eigenthümer. 


1151] Demianiplatz No. 454. iſt eine Wohnung, beſtehend aus 6 Stuben nebſt allem Zubehör, 
EB 2 a as AAA Li, Fu 


[152] Nonnengaſſe No. 77. iſt eine Stube mit Meubles und Bett an einen einzelnen Herrn ſogleich 
zu vermiethen. — Auch ſind daſelbſt einige Gebett Betten und ein Sopha zu verkaufen. 
net VRR Geſindevermietherin Seiffert. 2 
153] Eine Wohnung von drei oder vier Stuben nebſt allem Zubehör iſt zu vermiethen und ſogleich 
oder zum 1. April zu beziehen bei Kaski am Rabeuthor. 


1154] Kriſchelgaſſe No. 51. iſt der Oberſtock nebſt Zubehör zu vermiethen und ſogleich zu beziehen. 


[155] Am Nicolaigraben No. 619. iſt eine freundliche Wohnung von 4 oder 5 Stuben, Stuben⸗ 
kammer nebſt allem übrigen Zubehör zu vermiethen und zum 1. April zu beziehen. 


156 Ein ſehr geräumiges und freundliches, in einer der belebteſten Straßen der Stadt gelegenes 
Quartier iſt zu Oſtern a. e. an eine ruhige Familie für einen ſehr billigen Miethzins zu vermiethen. 
Das Nähere iſt in der Expedition des Anzeigers zu erfahren 

[157] Die erſte Etage in No. 398 4. iſt zu vermiethen und zum 1. April zu beziehen. 
188] Zwei freundliche Wohnungen find zu vermiethen und zum 1. April zu beziehen in der 
Nienlaigaffe Ne. 282. 


[177] Zwei bequem eingerichtete Logis mit allem Zubehör find 4 zu vermiethen und am 1. April 
d. J., gewünſchten Falles auch ſchon vor dieſer Zeit zu 4 am Mühlwege No. 795. bei 
„Joachim, Maurermeiſter. 


186] In dem Haufe No. 12. auf der Webergaſſe it eine Wohnung im erſten Stock vorn heraus, 
beſtehend aus drei Piecen und dazu gehörendem Gelaß, zu vermiethen und den 1. April zu beziehen. 
Nähere Auskunft wird ertheilt daſelbſt im 2ten Stock hinten heraus. N 


— —— — wu 
[189] Roſengaſſe No. 255. iſt ein trocknes heizbares Gewölbe, als Verkaufsladen ſich eignend, zu 
vermiethen und zum 1. April zu beziehen. Auch ſteht daſelbſt ein Kinderſchlinen zum Verkauf. 


1621 Sonntag den 16, Januar e. früh ; 10 Uhr findet Gottesdienſt der chriſtkatholiſchen Gemeinde 
1. Gbörlig, den 11. Janıar 1818. Der Vorſtand. 


11240 Ein Sohn rechtlicher Eltern, welcher Luft hat die Barbierkunſt zu erlernen, findet ſofort ein 


190] Ein kautionsfähiger Ziegelei-Pächter oder Ziegelmeiſter, welcher nüchtern und mit der Ziegel⸗ 
Fabrication bekannt iſt, kann ſofort auf einem zwei Meilen von Görlitz entfernten Dominium placirt 
werden, und iſt das Nähere in Görlitz auf dem Obermarkt No. 13%, drei Treppen hoch zu erfahren. 


163 Alle Diejenigen, welche Auſprüche an den Nachlaß des Gutsbeſitzer Meuſel in Kuhna zu 
machen haben, von denen ſie nicht beſtimmt wiſſen, daß ſie den Erben bekannt ſind, werden gebeten, 
die Letztern davon recht ſchleunig zu benachrichtigen. 
ä — — — — — 


[165] um vielfache, zum Theil ſehr unangenehme Irrungen RES wird das hieſige Publikum 
darauf aufmerkſam gemacht, daß das Oeffnen irgend eines Schloſſes durch unſere Werkzeuge nur immer 
mit Vorwiſſen des Familienhauptes oder des Hauswirthes und nur gegen eine Vergütung von 24 Sgr. 
geſchehen kann. 5 Das Schloſſergewerk. 


1164] Von meiner ſchweren und langwierigen Krankheit mit Gottes Hilfe wieder geneſen, fühle ich 
mich gedrungen, meinen Freunden und Bekannten für die vielfachen Beweiſe liebevoller Theilnahme, die 
ich auf meinem Krankenlager von ihnen erhielt, hiermit meinen innigſten Dank auszuſprechen, zugleich 
herzlich bittend, mir ihren freundſchaftlichen Zuſpruch auch fernerhin, in den Tagen der Geſundheit, zu 
ſchenken. 2 | Strohbach in Stadt Prag. 


[179] Korn war es, was Du ſpracheſt 
Vom Predigtſtuhl herab, 
Drum drang auch Deine Stimme 
0 Bis in das Herz hinab. 
Görlitz, den 9. Januar 1848. 44. 


1103 Waru ung. 
Da ſich mein Schwager Carl Altmann, Leinweber von hier, öfters 
veranlaßt geſehen hat, auf meinen Namen borgen oder ſonſt Gegenſtände 
entnehmen zu wollen, ſo ſehe ich mich endlich in die unangenehme 
Nothwendigkeit verſetzt, öffentlich bekannt zu machen, daß ich mit 
dieſem Menſchen in gar keiner Beziehung ſtehe, mithin für nichts 
zu haften habe. Carl Pehnſch 
Görlitz, im Januar 1848. im Haufe „Eduard Israel“. 


127] Die von mir theils hier, theils außerhalb der Stadt Görlitz ge— 
ſchehene Aeußerung, als ob der hieſige Holzwaarenhändler Johann Gott; 
fried Seibt mich bei Bezahlung einer Summe von 30 thlrn. zu betrüͤ⸗ 
gen beabſichtigt habe, nehme ich hierdurch als völlig ungegründet aus⸗ 
drücklich zurück, und erkenne denſelben öffentlich als einen hoͤchſt zuver⸗ 
laͤßigen und rechtlichen Mann an. Vincenz Reſſel 

Görlitz, am 9. Jan. 1848. aus Raspendu in Böhmen. 
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168 Sonntag den 16. Januar Nachmittags 4 Uhr Concert und 
Abends Tanzmuſik, wozu ergebenſt einladet 
Eruſt & Held. 


Großer Maskenball in Bautzen 


im Saale zu den drei Linden | 
Dienftag den 18. Jannar 1818. 
Billets a 12½ Neugr. find bei Herrn Wilhelm Hammer 
hier und bei dem Unterzeichneten zu haben, an der Kaſſe 15 Ngr. 

Indem Unterzeichneter zu dieſem Vergnügen das hieſige und aus— 
wärtige hochgeehrte Publikum ganz ergebenſt einladet und um recht zahl— 
reichen Beſuch bittet, erlaubt ſich derſelbe zu bemerken, daß er für zweck— 
mäßige Decoration des Saales, gute Ballmuſik, ausgeführt von 2 Mu: 
ſikchöͤren, unter Direction des Herrn Stadtmuſikus Winkler, ſo wie 
für die beſten Speiſen und Getränke ſorgen wird, um die Zufriedenheit 
der ihn Beehrenden zu erlangen. 


ns) Johann Pech. 
[170] Nheiniſcher Sof. 


Künftigen Sonntag Nachmittag von 4 Uhr an Coneert, darauf 


Abends Tanzmuſik, wozu ergebenſt einladet 
G. Ja e o b. 


Kommenden Sonntag ladet zur Tanzmuſik ergebenſt ein 
hen Ernſt Strohbach. 
160 Auf künftigen Freitag den 14. d. M., Abends 7 Uhr, ladet zum 
Wurſtſchmaus ergebenſt ein E. Held. 


1166) Kommenden Sonntag und Montag ladet zum Tanzvergnügen 
ergebenſt ein Friedrich Scholz. 


[128] Künftigen Sonnabend, den 15. Januar 5 ladet zum Schweinſchlachten ergebenſt ein 
Neumann in der Nonnengaſſe. 


1057 Auf Sonntag den 16. d. M., ſo wie alle cache Sonntage ladet zur Tanzmuſik 
ergebenſt ein A. Heidrich, Schießhauspächter. 


\ 


1171] Künftigen Sonnabend, als den 15. Januar, ladet zum Schweinſchlachten ergebenſt ein 


Hänſel, im Gaſthoſe zur goldnen 


onne. 


180) Kommenden Sonntag ladet zur Tanzmuſik ergebenſt ein 


z 


[19] E r 


Hohkirch, den 3. Januar 1848. 


F. Kuitter. 


gebenite Einladung. | 
Zum Geſellſchaftsball in Hohkirch, den 16. Januar d. J., ladet ergebenſt ein und bittet um recht 
zahlreichen Beſuch mit Verſicherung der beſten Bedienung 


Berthelmann, Gaſtwirth. 


Görlitz er Kirche en 
u. Emil. Aug. Brückner, Mſtr. Chriſt. Gottlob Brückners, 


Geboren. 1) Mſtr. Jul. Moritz Lehmann, B. u. 
Schneider allh, u. Fr. Carol. Charl. geb. Schemel, S., 
eb. d. 27. Dec., get. d. 9. Jan., Bruno Max. — 2) Mſtr. 
erd. Rud. Lippfe, B. u. Schneider allh., u. Fr. Aug. Em. 
ge; Nickiſch, S., geb. d. 24. Deck.; get. d. 9. Jan., Guſtav 
ldolph. — 3) Carl Gottl. Bärmich, B. u. Stadtgart enpacht. 
1 u. 955 Marie Roſine geb. Kieslich, T., geb, d. 1., 
get. d. 9. Jan., Anna Cpriftiane. — 4) Joh. Carl Gottl. Kohl, 
Gaſthausdiener allh., u. Fr. Joh. Eleon. geb. Vogt, T., geb. 
d. 21. Dec., get. d. 9. Jan., Marie Emilie Klara. — 5) ap 
Gottl. Gründer, Häusler in Ober-Moys, u. Fr. Mar, Dor. 

eb. Bierdel, S., geb. d. 29. Decb., get. d. 9. Jan., Joh. 
Carl Gottlieb. — 6) Hrn. Carl Aug. Sauer, braub. B. u. 
Fleiſchhauer allh., u. Fr. Louiſe Math. geb. Thieme, S., 
geb. d. 26. Decb., get. d. 9. Jan., Richard Heinrich Jul. 
— 7) Hm. Herrm. Louis Knappe, Muſikus allh., u. Frn. 
Marie Louiſe geb. Opitz, T., geb. d. 24. Dreb., get. d. 10. 
Jan., Louiſe Bertha. * 

Getraut. 1) Mſtr. Friedr. Herrm. Thieme, B. u. 
„Ofenfabrikant allh., u. Igfr. Emil. Roſal. Wendiſch, Hrn. 
Carl Gottf. Wendiſch's, Königl. Sächſiſch. Poſteonducteurs 
in Dresden, ehel. jüngſte T., getr. d. 4. Jan. in Dresden. 
— 2) Joh. Carl Aug. Giersberg, Stadtgartenbeſ, allh., u. 
Safe. Job. Chrift. Amal. Bräuer, Joh. Chriſtoph Bräuers, 
B. u. Stadtgartenbeſ. allh., einzige T. zweit. Ehe, getr. d. 
9. Jan. — 3) Ludw. Eduard Goß, Tuchbereitergeſ. allh., 


B. u. Tuchmach. allh., ehel. jüngſte T., getr. d. 9. Jan. 
— 4) Carl Gottlieb Leupold, Nagelſchmiedegeſ. allh., u. 
Job. Eleonore Dunſch, Joh. Gottl. Dunſch's, Häuslers in 
Groß⸗Radiſch, ehel. zweite T., getr. 9. Jan. — 5) Mſtr. 
Joh. Friedr. Carl Winkler, B. u. Schuhmach. allh, u. 
Igfr. Marie Ehriſt. Mühle, weil. Joh. Michael Mühle's, 
herrſchaftl. Voigts zu Särichen, nachgel. ehel. alt. T., getr. 
d. 10. Jau. — 6) Hr. Gottf. Wilh. Fortagne, B., Bilde 
bauer u. Tiſchler allh., u. Igfr. Thereſa Roſal, Kern, well. 
Joh. Kern's, Schuhmach. allh., nachgel. ehel. Alt. T., getr. 
d. 10. Jan. 

Geſtorben. 1) Joh. Chriſt. Rösler, B. u. Stadt⸗ 
gartenbeſ. allh., geſt. d. 6. Jan., alt 75 J. 9 M. 30 T. 
— 2) Fr. Joh. Doroth. Brückner geb. Hahn, weil. Mſtr. 
Job. Chriſt. Brückner's, B. u. emer. Oberälteſten der Nadler 
allh., Wittwe, geſt. d. 5. Januar, alt 73 Jahr 26 T. — 
3) Hrn. Friedr. Louis Meleager Hubert von Hahn, Königl. 
Pr. Lieut. in der 5. Jägerabtheil. allh., u. Fru. Thereſe 
Anna geb. von Ziegler u. Klipphauſen, T., Friederike Louife 
Anna, geſt. d. 6. Jan., alt 3 M. 1 T. — 4) Mſtr. Joh. 
Heinr. Müller's, B. u. Schuhmachers allh., u. Frn. Joh. 
Chriſt. geb. Jacob, Sohn, Carl Otto, geſt. d. 7. Jan., alt 
11 M. 25 T. — 5) Joh. Friedr. Oemichen's, Schneidergeſ. 
allh., u. Frn. Pauline Friederike geb. Scharf, S., Adam 
Richard, geſt. d. 7. Jan., alt 1 M. 12 T. 


Fremdenliſte vom 7. bis inel. 9. Jauuar 1848. 4 


Goldn. Strauß. Brendler, Pferdehdlr. a. Witgen⸗ 
dorf. Scheer, ebdhr. Richter, Fabrik. a. Kreibiß. Kahnt, 
Gefhäftsn. a. Rumburg. Neumann, Gutsb. a. Leikers dorf. 
Hilbrich, Gaſtw. a. Seifhennersdorf. Hübner, Getreidehdlr. 


a. Reichenau. Richter, Geſchäftsf. a. Zittau, Zwahn, Sdigs.⸗ 
Israel, 57 ff. Kunersdorf. Huſtchen, 


Commis a. Wien. 
Kunſigtur. a. Muskau. — We oß. Hahn, Chemik. 
a. Breslau. — Gold. Krone. Leverdüre, Bildh. a. Bres⸗ 
lau. Fr. v. Klicker a Dresden. Scholze, Kaufm. a. Lö⸗ 
bau. Wilhelm, Rittergutsb. a. Eckarts wald. Stadt 
Berlin. Köppe, Baumſtr. a. Dresden. — Gold. Wau m. 
Friebel, Kaufm. a. Reichenberg. Kaiſer, Hauptm. ebdhr. 
— Braun. Hirſch. Bar. v. Düringshofen, Nitiergutsg, 
a. Reichenbach. Die Kflie.: Hanke a. Elberfeld, Simon a. 
Poſen, Müller a. Berlin, Schneider a. Magdeburg, Hazel 


a. Frankfurt. Korn, Superint. a. Guben. — Preuß. Hof. 
Die Kflte.: Sechnitz u. Seidel a. Leipzig, Hentſchel a. Sil⸗ 
berberg, Schilling a. Dresden, Jahn a. Greiz. — Rhein. 
Hof. Schröter, Cand. a. Breslau. Fiſcher, Condit. a. 
Coburg. v. d. Planitz, Stud. a. Sir Pantelli, Hdsm. 
a, Griechenland. Elias, Handlsm. a. Wien. F. v. Ste⸗ 
chow, Gutsb. a. Dresden. Garbe, Fabr. a. Schirgiswalde. 
Neuentwa, Lehrer a. Bromberg. Die Kflte.: Strücker a. 
Ungarn u. Ballanff a. Italien, Schlenker a. Fürth, Kramſta 
a. Freiburg, Henrici n. Fr. a. Breslau, Dalletz, Mof 

u. Aron a. Krakau, Meler u. Mendel a. Breslau. Fiſcher, 
Gerichtsdir. a. Vallſtadt. Kobling, Rittergutsbef. a, Wei⸗ 
mar, Webeky, Vergm, a. Freiberg. Skorzewoͤky, Gutsb. 
u. Lands⸗Deput. a. Nekta. Haaſe, Prof. a. Breslau. 
Zansky, Schndrmſtr. a. Peniz. v. Sellin, Lieut. a. Mainz. 


— 32 — 


Literari ſſh Anzeigen. 
Bei G. Heinze & Comp. in Görlitz (Oberlangengaſſe No. 188.) iſt zu haben: 


. * LE rr . B * — N 
Neuer gemeinnützlicher Briefſteller 
für das bürgerliche Geſchäftsleben, 
enthaltend: ausführliche und durch auserleſene Beiſpiele erläuterte Anleitun gen zum 
Briefſchreiben, alphabetiſch geordnete Erklärungen zahlreicher kaufmänniſcher, gerichtlicher 
und fremdartiger Ausdrücke, Anweiſungen in Teſtaments-, Erbſchafts- und Stempelangelegen⸗ 
heiten, Vorſchriften zu Wechſeln, Obligationen, Contracten, Nachrichten vom Poſtweſen, 
Münzen, Maaß- und Gewichtsvergleichungen, Meilenanzeiger, Zeitrechnungen ꝛc. Nebſt 

a einem Anhange über die neueſte Titulaturart der Behörden ꝛe. 
- von Johann Ehriftopb Vollbeding. 
Siebente verbeſſerte Auflage. 36 compreſſe Bogen in 8. Geheftet. Preis nur 15 Sgr. 
Es giebt im täglichen Menſchen- und Geſchäftsleben wohl nicht leicht irgend eine Veranlaſſung zu 
ſchriftlichen Verhandlungen, zu denen nicht Jedermann in dieſem wahrhaft reichhaltigen Buche 
genügenden Rath und ausführliche Anleitung fände. Die ganz ausgezeichnete Gemeinnützlichkeit deſſelben 
hat ihm einen vortheilhaften Namen verſchafft und die ſiebente Auflage nothwendig gemacht. Dieſe 
erfcheint nicht nur dem Zeitgeſchmacke gemäß völlig umgearbeitet, ſondern auch mit 
wichtigen Zuſätzen dergeſtalt vermehrt, daß ſie Jeden, der ſich ihrer in ſeinen Lebens⸗ und 
feine . zur gewünſchten vielſeitigen Anleitung bedienen will, auf das Vollſtändigſte bes 
ledi . 


Im Verlage von C. Dittmarſch & Comp. in Stuttgart erſchien ſo eben und iſt bei 
G. Heinze 8 Comp. in Görlitz zu haben: 


| Die Inftigen Vögel! 
on Ein illuſtrirtes Anekdotenbuch. 
Mit 100 der komiſchſten Carrikaturen, 
Witzbilder de. 


Preis für den ganzen ſtarken Band nur 15 Sgr. 


Dies „illuſtrirte Anekdotenbuch“ enthält mehrere Hun⸗ 
dert der neueſten, piquanteſten Anekdoten und kleine humoriſtiſche Er⸗ 
zahlungen, die jedem Freunde humoriſtiſcher Lertüre willkommen fein 
werden. Dieſelben zeichnen ſich beſonders durch Originalität und leichte 


Auffaſſung aus. 


Ein in Gedanken ſtehen gebliebener Regenſchirm. 


Schnelpteſſendrus ven G. Heinze und Cemp. 


